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AG Wirtschaft und Energie

Finanzierungsbedingungen für Startups entscheidend
verbessert

Andrea Wicklein, zuständige Berichterstatterin;
Matthias Ilgen, zuständiger Berichterstatter:

Die  SPD-Bundestagsfraktion  setzt  sich  für  eine  florierende
Gründerszene mit zukunftsfähigen Arbeitsplätzen in Deutschland ein –
dazu hat die Koalition im Finanzausschuss des Bundestages heute ein
wichtiges Gesetz beschlossen.

„Das Gesetz zur Weiterentwicklung der steuerlichen Verlustverrechnung bei
Körperschaften hätte eigentlich den Titel „Wagniskapitalgesetz“ verdient. Mit
dem Gesetz  haben wi r  e inen wicht igen Schr i t t  ge tan,  um d ie
Finanzierungsbedingungen für Startups in Deutschland zu verbessern.

Der SPD-Bundestagsfraktion hatte schon vor über einem Jahr gefordert, dass
bei einem Anteilseignerwechsel die Verlustvorträge von jungen, innovativen
Startups nicht mehr untergehen. Dieses Ziel haben wir im neuen Gesetz erreicht.
Bisher konnten im Falle eines Eignerwechsels die aufgelaufenen Verluste
steuerlich nicht berücksichtigt werden. Von der neuen Regelung profitieren,
neben Kapitalgebern und Unternehmen, vor allem innovative und dynamisch
wachsende Unternehmen.

Das  heute  besch lossene Gesetz  is t  e in  gu tes  S igna l  fü r  den
Wagniskapitalstandort Deutschland. Die SPD-Bundestagsfraktion wird auch
weiterhin dafür arbeiten, dass junge Gründerinnen und Gründer hier die
bestmöglichen Rahmenbedingungen vorfinden.“

http://www.spdfraktion.de/node/1802229

